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Abg. Lingens (Zentr.): Man wird an- rückens der Beamten nach Altersſtufen ein ent⸗ 
geſichts der augenblicklichen Uebervölkerung bei] ſchloſſener Anfang gemacht iſt. 
uns ſich auch ſeitens der Regierung der Noth⸗ Die ſachlich wichtigſten Vorlagen der Seſ⸗ 
weudigkeit nicht verſchließen können, für nutzbare ſion, das Volksſchul⸗ und das Tertiärbahngeſetz, 
Unterbringung der Auswanderer zu ſorgen, wenn werden nur nach der Richtung, welche ſie ver⸗ 
ſich die Gelegenheit dazu bietet. folgen, Ausgeſtaltung der Artikel 21—25 der 
Die Poſition wird genehmigt. . Verfaſſung und kräftige Entwickelung der Klein⸗ 
Bei dem Titel „Reichsſchulkommiſſton“ liegt bahnen, allgemein gekennzeichnet. Etwas ein⸗ 
vor ein Antrag Richter (dfr.): Die Regierung gehender werden die mit dem Stolgebührengeſetze, 
zu erſuchen, in Ausführung des Reichsmilitär⸗ dem Polizeikoſtengeſetze und der Novelle zu dem 
geſetzes dem Reichstage einen Geſetzentwurf vor⸗ Berggeſetze verfolgten geſetzgeberiſchen Ziele 
zulegen zur Regelung der Vorbedingungen für den dargelegt. Das erſtere bezweckt, den Kirchen⸗ 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt. a gemeinſchaften die als nothwendig erkannte 
Abg. Richter (freif.); Der Zweck dieſes Beſeitigung der Stolgebühren für Taufen 
Antrages ſei, die Regierung an die Erfüllung und Trauungen durch Gewährung ſtaat⸗ 
einer ihr durch das Reichs⸗Militärgeſetz aufer licher Beihülfen in einfacher Form zu er 
legten Pflicht zu mahnen. Es bedürfe keines Be⸗ möglichen. Das Polizeikoſtengeſetz will mit der 
weiſes, von welcher Bedeutung die Regelung die⸗ Negelung der Vertheilung der Koſten loniglicher 
5 fer. Frage für die Bevölkerung fei. Bisher habe Poltzeiverwaltungen in den Stadtgemeinden die 
3. Bamberger: Auf dieſe für man vergeblich auf die Erfüllung dieſer geſetz⸗ Uebertragung der verſchiedenen Zweige der Wohl ⸗ 
15 Jahre bewilligten Poſtdampferverbindungen lichen Pflicht gewartet, gegenwärtig aber, wo man fahrtspollzei auf jene Städte in die Wege 
zurückzublicken würde ein vergebliches Bemühen vor einer ae Aenderung der Bedingun⸗ leiten. Die Novelle zum Berggeſetz endlich iſt 
ſein. Aber er wolle doch auf die bisher hiermitſſgen für die Zulaſſung zum einjährig⸗freiwilligen ſozialpolitiſchen Charakters. Sie beabſichtigt 
gemachten Erfahrungen einen Blick werfen. Und Dienſt durch die Einführung einer beſonderen für den Bergbau die der Landesgeſetzgebung 
da finde er, daß auch in dem letzten Jahre wie⸗ Prüfung ſtehe, trete die Nothwendigkeit der ge⸗ durch das Arbeiterſchutzgeſetz überlaſſenen Zwecke 
der die Erfolge dieſer Poſidampferverbindungen ſetzlichen Regelung dringend hervor. Die Prü⸗ zu regeln. 
ſehr dürftige geweſen ſeien, ſogar überraſchend fung, welche die Berechtigung der jungen Leute Dagegen werden das Geſetz wegen Cuts 
dürftige. Er habe von dieſer Sache nie viel ge⸗ In einzährig freiwilligen Dienft erheblich er- ſchädigung der ehemaligen eichsunmittel⸗ 
halten, aber daß die Erfolge fo geringe fein wür⸗ ſchweren werde, habe nur eine rein formale Be⸗ baren für Aufhebung der Einkommen euerfreiheit, 
den, habe ſelbſt er nicht geglaubt. Die Be- deutung und in der Schulkommiſſion, auf Grund das Welfenfonds⸗ und Sekundärbahngeſetz, ſowie 
nutzung der Schiffsräume bleibe noch jetzt, nach deren Berathungen die Maßregel beſchloſſen wor⸗ die Vorlage wegen Ordnung der Anfficht für die 
4½ Jahren, doch eine recht geringfügige. Die den ſei, ſei die Frage außerordentlich leicht be⸗ Amtsgerichte in Berlinguur kurz angeführt wird, 
ſchlechten Geſammt⸗Erfolge rührten zum Theil handelt worden. Auf die Materie der Sache] waͤhrend auf das vielgenannte Komptabilitätsge⸗ 
daber, daß gar zu viel Raum für; ſelbſt wolle er hier nicht eingehen, der Antrag ſetz nur eine etwas zweifelhafte Fernſicht eröffnet 
den Paſſagier Verkehr gelaſſen werde. ſolle nur erklären, daß eine derartige Erſchwerung wird und bezüglich der üder die äußeren Ver⸗ 
Unter den Paſſagieren, welche dieſe Dampfer überhaupt nicht im Verwaltungswege, ſondern] hältniſſe der evangelſſchen und der katholiſchen > 
bisher befördert hätten, befänden ſich ſehr viele nur im Wege der Geſetzgebung eingeführt wer- Kirche zu gewärligenden Vorlagen näheres nicht 
auswärtige Auswanderer und der Geſammtoer⸗ den dürfe. Er lege Proteſt gegen ein ſolches erhellt. Im Ganzen ſtellt die Thronrede 
luſt, den das Reich durch dieſe Sudvention er⸗ Vorgehen ein, eine Prüfung, wie fie hier vorge⸗ ihrer Knappheit ſonach wiederum eine arbeits⸗ 
litten, berechne er auf ca. 28 Millionen Mark. ſchrieben werden ſolle, ſtelle nichts weiter als reiche und bedeutſame Seſſion in Ausſicht. 
Die bisherigen Erfahrungen konſtatirten ſomit, einen ganz nutzloſen Ballaſt dar, der den Schü⸗ Berlin, 14. Januar. In Folge Ablebens 
daß das Geld weggeworfen ſei, man habe nicht lern aufgebürdet werden ſolle. N Ides Herzogs von Clarence wird bei dem Ordens⸗ 
einmal den Troſt, daß der Bremer LU yd Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Die feſte nur das Kapitel des Schwarzen Adlerordens 
damit auf ſeine Koſten gekommen ſei. Für die Forderung der Vorbildung für den einjährig⸗ abgehalten werden. Das Diner, welches ſonſt 
mit den ſubventionirten Dampfern ausgeführten freiwilligen Dieuſt wird ſich weiter, als es ge⸗ nach der Kour ſtattfand, iſt auf einige Zeit ver⸗ 
Waaren würde eine Ausfuhrprämie von 25 Pro- ſchehen, durch Geſetz nicht klären laſſen; es wird ſchoben worden. Endgültige Bekimmungen wer⸗ 
zent geh, das höchſte, was bisher ge“ das fo lange nicht möglich fein, als wir eine den erſt morgen getroffen werden. i 
leiſtet ſei. 0 einheitliche Einrichtung der in Betracht kommen⸗ — Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
Staatsſekretär v. Bötticher: So ſchlimm, den Schulanſtalten nicht beſitzen. beſichtigte heute Vormittag die im hieſigen Kunſt⸗ 
wie der Vorredner die Sache darſtelle, ſei fie Abg. Dr. Hartmann Clonf.) ſtimmt dem] gewerbe⸗Muſeum zu Gunſten der durch das Erb» 
nicht, das verfloſſene Jahr habe für die ſubven⸗ Antrage Richter zu. 8 beben in Japan Heimgeſuchten eröffnete reichhal⸗ 
tionirten Linien eine Steigerung des Verkehrs] Abg. Richter (freiſ.) konſtatirt noch, daß tige Leih⸗Ausſtellung japaniſcher Kunſtgegenſtände. 
ergeben. Man könne gegenwärtig durchaus noch die neuerdings beſchloſſenen, im Lande vielfach — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich beab⸗ 
nicht behaupten, das Unternehmen he ein ver» nicht verſtandenen Aenderungen eine thatfächliche | fichtigte, die Ausſtellung am heutigen Nachmittag 
kebrtes, welchen Einfluß die fubventionirten Erſchwerung der Erlangung der Berechtigung zu beſichligen. NR 
Linien auf unſern Export haben werden, das zum einjährig freiwilligen Dienſte bilden. Eine — Der Volksſchul⸗Geſetzentwurf iſt heute 
könne man erſt beurtheilen nach Ablauf des Zeit⸗ othwendigkeit für dieſe neuen Anordnungen Mittag im Landtage eing⸗bracht und den Abge⸗ 
lag nicht vor; biefe Erſchwerung, die thatſächlich ordneten zugeſtellt worden. E 
eingetreten iſt. mag auch nicht beabſichtigt fein, — In der Budget⸗Kommiſſien des Reichs⸗ 
thatſächlich iſt ſie u vorhanden, ‚ |tages wurde heute der Etat der Poſtverwaltun 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Dieler igt. Eine Petition um Erhöhung des Brief 
Schulreform in Preußen, wie er ſie verſtebe, be⸗ gewichtes von 15 auf 20 Gramm giebt Herrn 
zwecke eine Feſtſetzung und anderweite Regelung von Stephan Veranlaſſung, ſich dahin zu vr 
82 l Ir 7 ne Fü die daß hierdurch ein jährlicher un. von 4 bis 
x n Aemtern. araus regele von ſe e Milli erbeigeführt werden würde. - 
rag au Dem Antrage des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow werde vorgeführt werden können. Notwendigkeit einer ee Feſtſetzung der 8 — „el 5 und Staatsanz.“ veröffente 
ſätze für die Veranfchlagung, Führung und Kon⸗ entſprechend werden die Mitglieder des Präſi⸗ Abg. Dr. Ham macher * tritt dem für die Zulaſſung zum einzährig⸗freiwilligen licht Heute die Denkſchrift des Miniſters der 
trolle des Staatshaushalkts hat die Staats⸗ diums durch Zurnf wiedergewählt und zwar Abg. Bamberger entgegen. Die Subvention für! Dienſt erforderlichen 3 — und es iſt] geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
wpierung veranlaßt, erneut an bie Aufitellu 8 Ratibor zum Präfidenten, Frhr. von die Schiffe des „Norddeutſchen Lloyd“ haben ſich nicht einzusehen, daß hierzu eine beſondere reichs heiten über die geſchichtliche Entwickelung der 
er ſolchen Geſetzesvorlage heranzutreten, levoch antenffel⸗Kroſſen zum erſten und Herr Bötticher⸗ wohl bewährt und man dürfe zur Verwaltung geſetzliche Aktion nothig wäre. Reviſion der nunmehr den Provinzial⸗Schul⸗ 
fre die Arbeiten noch nicht zum Abſchluß ge⸗ nude Gewäblte 1 de Sa bene 175 Lloyd Er das Vertrauen gaben, daß er die Abg. Althaus (freiſ.) tritt dem Abg. kollegien überſandten Lehrpläne und Prüfungs 
angt. egonnen: Sache zu einem guten Ende führ : ＋ ur i ür höher 
uknüͤpfend an die im vorigen Jahre ver- au. Sodann werden, ebenfalls durch Zuruf, bie wid . er nt dichter bei. Die gefegliche Regelung der Brage er Saft t behufs feiner 
ſuchte geſezliche Ordnung des Volksſchulweſens Schriftführer gewählt, nämlich die Herren Ham⸗ Abg. Richter (frf.) vermißt jeden Nach⸗ jet. linaft versprochen aber me erlegt. Sept Juformation über — Verlauf der Unterſuchu 
wird wiederum der Entwurf eines Volksſchul⸗ mer, v. Klitzug, v. Neumann, b. d. Oſten, weks für die Angaben des Abg. Dr. Hammacher. ſebe man dem Abschluß einer neuen Schulreform betreffen den in Xanten rerübten Anden 
e vorgelegt werden; derſelbe iſt beſtimmt, Garnier, Reinersdorff, v. Rohr, v. Wiedebach. Der Rechenſchafksbericht des Lloyd ſaſſe nichts entgegen, von deren Erfolg die Vorbediuzungen vor einigen Tagen einen Rath feines Miniſte⸗ 
die einſchlagenden Vorſchriſten der Verfaſſungs⸗ Damit iſt das Haus konſtituirt. davon erkennen, daß dieſe Ausgaben nützlich auf⸗ mee gemacht werden ſollen. Es ſei nicht iums an Ort und Stelle entſendet. 
Arhunbe zur vollen Ausgeſtaltung zu bringen. Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. gewendet find. In Wirklichkeit ſei ja auch die zweſfelhaft, dat die Regierung die beſtehenden A 
un Verbindung damit iſt die Kuſßebun der Tagesordnung: Geſchäflliche Mittheilungen.] Ausſuhr in die betreffenden Gegenden jo gering, Vorſchriſten nicht im Wege einfeitiger Verord⸗ 
Negierunge⸗Abtheilungen für Kirchen⸗ und Schul⸗ Schluß 2¼½ Ubr. daß ſie mit den Aufwendungen in keinem rechten n en een, STR DEE en ec Ai 
weſen und die Uebertragung ihrer Geſchäfte auf een Verhältuiß ſtehe. Nicht einmal die Poſt habe lein einziges Mitglied der Anficht geweſen, daß 
— durch K He Err en weſenlliches Intereſſe an diefen Linten 159 die neuerdings angeordnete Prüfung einzuführen 
zum Geſetz über die Organisation der allge⸗ E. L. Berlin, 14. Januar 1892. nach Samos gehen beiſpielsweiſe die Poſtfendun⸗ nölhig ware, vielgeor bier dert die tage des 
. meinen Landes. Verwaltung deabſichtigt. l Deutſeher Neichsta gen über San Francisco. Vermuthlich geht die ee ee en een 
Um den u een e die als noth⸗ 147. Sitzung vom 14. rad 85 oder audere dieſer Linien ein. 65 wäre en 547 — je Io te 
weng erkannte Beleitigung der Gtolgebühren) Priſdent d. eve ho eröffnet die Sitzung dann verfehtt, elton eine neue Linie zu ſuboentie⸗ der der am den brian eigentlich noch au 
fir Taufen und Trauungen in einfacher Form am 1 Uhr. niren. Soll das Geld mit Gewalt ins Waſſer Bie egen a — 1 * 8 N 
ee in Au die Gewährung ſtaatlicher n Die 95 gefung des Etats pro 1892—93 geworfen werden (Heiterkeit), dann können wir Haben, fie Kot 995 in der Form der alten Ber 
„dv a sſicht genommen und find die und zwar des Etats des Reichsamts des Innern 
Stiorderlichen Mittel in den Etat eingeſtellt. wird fortgeſetzt. Bei dem Kapitel „Allgemeine 


Denkmals überlaſſen. Er beklage es, daß 6 von 
den aufgeforderten Herren an der Konkurrenz 
nicht theilgeuommen hätten, aber das ſei nicht zu 
ändern. Augenblicklich liege die Sache fo, daß 
der Kaiſer über die vorliegenden Entwürfe eine 
Entſcheidung noch nicht getroffen habe. Aber 
ſelbſt wenn der Kaiſer die Entſcheidung auch 
noch nicht getroffen habe, ſo gehe es doch nicht 
an, nach dem Wunſche des Vorredners jetzt noch 
Gelder für eine dritte Konkurrenz zu bewilligen. 
Allen Meinungen werde ja doch auf keinen Fall 
genügt werden, das ſei undenkbar. Er ſelber 
zweifle nicht daran, daß ſchließlich ein Denkmal 
zu Stande kommen werde, welches dem Kaiſer 
Wilhelm zur Ehre gereiche. 

Der Titel wird jetzt genehmigt. 

Bei der Forderung von 4,400,000 Mark 
zur Unterhaltung deutſcher Po ſtdampfer⸗ 
verbindungen beme 


beiterinnen bezüglichen Beſtimmungen der No: 


Eröffnung des Landtages velle finden auch auf den Bergbau unmittelbar 
Anwendung. Bei anderen durch das Reichs⸗ 
der Monarchie. geſetz neu geordneten Gegenſtänden aber hat die 
Geſtern Mittag 12 Uhr fand im Weißen Rückſicht auf die Eigenthümlichkeit des bergbau⸗ 
Saale des königlichen Schloſſes die Eröffnung der lichen Betriebes es zweckmäßig erſcheinen laſſen, 
iesjährigen Seſſion des Landtages der Monarchie die landesgeſetzliche Regelung vorzubehalten. 
att. Die Mitglieder der beiden Häuſer hatten Eine entſprechende Geſetzesvorlage wird dem 
ſich zum Theil in Uniform, zum Theil im bür⸗ Landtage alsbald zugehen. 
zerlichen Feſtkleide im Weißen Saale verſam⸗ Meine Herren, indem ich Sie im Auftrage 
melt, wo der purpurne Königsthron errichtet Seiner Majeſtät begrüße, lade ich Sie ein, Ihre 
war. Der Reichskanzler, Präſident des Staats⸗ Arbeiten wieder aufzunehmen, und ſpreche im 
miniſteriums, Graf von Caprivi, der Vizepräſi⸗[ Namen der Staatsregierung die Hoffnung aus, 
dent des Staatsminiſteriums und die Miniſter[ daß Ihre Verhandlungen auch in der bevor⸗ 
hatten ſich ſämmtlich in großer Uniform in dem ſtehenden Seſſion unter Gottes Segen zum 
an die Bildergallerie anſtoßenden Marinefalon | Wohle des Landes gereichen werden. Auf Be⸗ 
verſammelt und nahmen, der Reichskanzler Graf fehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs er⸗ 
Caprivi an der Spitze, ihren Eintritt in den kläre ich den Landtag der Monarchie für er⸗ 
Weißen Saal, wo fie um den Thron Auf⸗ öffnet.“ 
ellung nahmen. Der Reichskanzler verlas die Zum Schluß brachte der Präſident des Her⸗ 
hronrede: frenhanſes, Se. Durchlaucht der Herzog von Ra⸗ 
„Erlauchte, edle und geehrte Herren von bei⸗ tibor, das Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, 
den Häuſern des Landtages! in das ſämmtliche Abgeordnete mit vollem und 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Laben ſtarkem Stimmenklang eiuftimmten, 
mich mit der Eröffnung des Landtages der Mon⸗ — — 
archie a beauftragen geruht. Die Lage der Nach der Eröffnung des Landtags durch den 
Staatefinanzen hat ſich im Laufe dieſes Etats⸗ Reichskanzler Grafen von Caprivi im Weißen 
res weniger günſtig geſtaltet; während die Saale des königlichen Schloſſes traten die Mit⸗ 
echnung für 1890—91 noch mit einem anſehn⸗ glieder des Hauſes der Abgeordneten 
lichen, auf bewilligte Anleihen verrechneten Ueber⸗ in ihrem Sitzungsſaale zur erſten Pleuar⸗ 
chuß abſchließt, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß ſitzung zuſammen. 

Folge der Steigerung der Ausgaben, nament⸗ Um 1½ Uhr eröffnet der erſte Vizepräſident 
lich bei den Staatseiſenbahnen, ſich im laufenden der vorigen Seſſion Abg. von Heereman 
Jahre ein jenen Ueberſchuß Überſteigender Fehl- die Sitzung mit der Mittheilung von der Erkran⸗ 
betrag Hera rd. Bei Aufſtellung des kung des Präſidenten von Köller und mit 
Jynen unverzüglich zugehenden Etats hat dem⸗ einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer und 

auf allen Gebieten der Staatsverwaltung Abu, in welches das Haus lebhaft einſtimmt. 
ondere Sparſamkeit geübt werden müſſen. Na ⸗ ie Verlooſung der Mitglieder in die Ab⸗ 
mentlich hat zum Bedauern der Staatsregierung theilungen erfolgt nach Schluß der Sitzung. 
die als nothwendig anerkannte Aufbeſſerung der Weiteres liegt nicht vor. 
Beſoldungen der unmittelbaren Staatsbeamten! Naächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 
in dieſem Jahre noch nicht in der wünſchens⸗ Tagesordnung: Präſidentenwahl und Ent- 
werthen Weiſe ige en werden können. Nur gegennahme von Vorlagen der Staatsregierung. 
zu der allſeitig für beſonders Naer erachteten — 
. — rs — — 2 an her, Herrenhaus. 
en ulen und Seminarien ſind ſchon je 
die erforderlichen Beträge in den dat Angest. 1. Plenarfigung Tee 14. Januar 1892, 
Das Syſtem des Aufrüdens der Beamten na 2223 
Altersſtufen iſt bei den Unterbeamten bereits be 
dem diesjährigen Etat zur Ausführung gebracht 
und ſoll im nächſtjährigen Etat im Anſchluß an 
die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen auf 
weitere Beamtenklaſſen ausgedehnt werden. 
Der Entwurf des in dem Einkommenſteuer⸗ 
geſetze vom 24. Juni 1891 vorbehaltenen Geſetzes 
wegen Gewährung einer Entſchädigung für die 
Aufhebung der den Häuptern und Mitgliedern 
der Familien vormals unmittelbarer deutſcher 
Reichsſtände zuſtehenden Befreiung von ordent⸗ 
lichen Perſonalſteuern, ſowie der Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Revenuen des beſchlag⸗ 
nahmten N des vormaligen Königs von 
8 wird Ihrer Beſchlußnahme unterbreitet 
werden. f 
„Der von dem Landtage wiederholt geſtellte 
Antrag auf geſetzliche Feſtſiellung der Grund, 


Herzog v. Ratibor eröffnet unter Bezug⸗ 
nahme auf § 1 der Geſchäftsordnung die Sitzung. 
Er erſucht die Mitglieder des Hauſes, die Ar⸗ 
beiten zu beginnen nach altgewohnter Sitte mit 
dem Ansdrud der Treue und Ergebenheit gegen 
Se. Majeftät, mit einem dreifachen Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer und König, in welches die 
Anweſenden drei Mal einſtimmen. 

Unter den wegen anderweiter Geſchäfte für 
die Dauer der Seſſion Urlaub Nachſuchenden be⸗ 
findet Ne . a an 0 

r Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit 
von 96 Mitgliedern. ' 2 
Neueingetreten find die Herren v. Bredow, 
94 Kati 055 55 e nn 
7 om ewiſſen, Dr. Gieſe, Wittin 
Dr. Jäger, Becker und Schüller. * 


raums von 15 Jahren, für welchen die Sub⸗ 
vention beſchloſſen ſei. Hebe man jetzt den Vor⸗ 
trag wieder auf, jo würde mnun ſich dem Vor⸗ 
wurfe ausſetzen, daß man zu früh einen Beſchluß 
gefaßt habe, der dahin führen müſſe, daß das 
Kind, welches man in die Welt geſetzt habe, 
nicht zur Reife komme. Er hoffe, daß in wenig 
Jahren dem Vorredner ein beſſeres Reſultat 


— Sokort nach dem Eintreffen der Nach⸗ 
richt von dem Ableben des Herzogs von Clarenee 
zeigten, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, 
die von den Mitgliedern unſeres Königshauſes 
bewohnten Gebande als äußeres Zeichen der 
Trauer die Staudarten auf Halbſtock gehißt. a 

* Am 20. Januar läuft in Preul en die Friſt 
ab, in welcher, abgeſehen von den Alktiengeſell⸗ 2 
ſchaften ꝛc., von den zur Abgabe der Steuer- 
erklärungen verpflichteten bezw aufgeforderten 1 
Zenſiten die ausgefüllten Deklarationsformulare 
an den Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion . 
eingeſandt fein müſſen. Wir machen darauf auf⸗ 
merkjam, daß nach $ 30 des neuen Einkommen⸗ 
ſtenergeſetzes derjenige Steuerpflichtige, welcher 
die ihm obliegende Steuererklärung nicht bis 
zum 20. Januar abgegeben hat, die geſetzlichen # 
Rechtsmittel gegen feine Einſchätzung für das 
Steuerjahr 189293 verliert. = 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Zu 
Frage der Börſenreform iſt von Reichswegen an 
diejenigen Bundesſtaaten, in deren Bezirk ſich 
Börſen befinden, ein Umſchreiben gerichtet wor⸗ 
gen, durch welches ſie eingeladen werden, nach 
Berlin Vertreter zu entſenden, um hier die 
Grundzüge für eine Prüfung der Frage der 
Börſenreform feſtzuſtellen. 

— Geſtern ee waren in Leipzig im 
Vereinshauſe des Buchhändler Börſenvereins 
Vertreter von Prinzipalen und Gehülfen des 
Buchdruckergewerbes zu einer Berathung ver 
ſammelt, welche zu einer Verſtändigung zwiſchen 
den im Lohnkampfe liegenden Parteien führen 5 
ſollte. Vertreten waren die großen Druckſtädte 
Berlin, Hunsurg, München, Stuttgart und 
Leipzig durch Prinzipale wie durch Gehülfen. 
Die Verhandlungen gelangten jedoch geſtern nicht 
zum Abſchluß und ſollten heute Vormittag zu 
Ende geführt werden. In Berlin findet heute 
auf dem „Bock“ eine Buchdruckergehülfen⸗Ver⸗ 
ſammlung tat‘, in welcher das Reſultat der 
Leipziger Berathungen kundgegeben werden fol, 

Major von Wiſſmann iſt, wie die 


i eſſern Platz e Mk = 
ung 5 nen DAT mn e ch gegen Jet ungeprüfgng faufinden, Wozu alſo alle die 
das Prinzip der Subvention, für ſolche bedeu⸗ Neuerungen? 5 f 
tende Summen haben wir gegenwärtig kein Geld. Abg. Dr. v. Bar (freiſ.) empfiehlt Ans 

Abg. Dr. Bamberger (frſ) erklärt die nahme des Antrages Richter, 5 
Ausgaben für die Subvention nochmals für ent⸗⸗ Abg., Richter (freiſ.) beleuchtet noch die 
behrlich und den Zeitverhältniſſen nicht ent⸗ formale Seite des Antrages. Die jetzt geltenden 
ſprechend. f Beſtimmungen ſeien Ausfluß des Verwaltungs ⸗ 

9 rechts. Demgegenüber bezwecke fein Autrag die 
geſetzliche Feſtlezung der Normen, die küuftia 
maßgebend ſein ſollen. 

Der Antrag Richter wird angenommen, 
benſo die betreffenden Poſitionen des Etats. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbe⸗ 


: 5 * 2 274. { 
ſicht nach wäre es am richtigften, wenn der ſubvention aufhöre, welch Schluß 4¾ Uhr. 


bemerke ſchon jetzt, daß er gegen dieſen Kommiſſions⸗ 
beſchluß ſtimmen werde, denn den ii viel 


D 2 
N 


Der in der erſten Seſſion der 8 

| iedung ge⸗ 

done Entwurf eines die Koſlen al töniglichen 
Polizeiverwaltungen in Stadtgemeinden neu 
regelnden Geſetzes wird mit einigen Abänderungen 
Ihnen wiederum zur Beſchlußnahme vorgelegt 
werden. Im Anſchluß au dieſes Geſetz wird 
bie Uebertragung der Verwaltung der verſchiedenen 
Zweige der Wohlfahrtspolizei in jenen Städten 
—.— Gemeindebehörden in die Wege geleitet 


Dentſchland. 


@ Berlin, 15. Jauuar. Die Thronrede 
iſt, wie dies angeſichts der Thatſache, daß die 
Eröffnung des Landtages nicht durch den Kaiſer 
in Perſon ſtattfand, natürlich erſchelnt, ſehr 
knapp und geſchäftsmäßig gebalten. Dem Um⸗ 
ſtande, daß ſie ſich planmäßig auf das geſetz⸗ 
geberiſche Programm der Laudtagsſeſſion be⸗ 
ſchränkt, iſt ohne Zweifel wohl auch das Fehlen 
einer Aeußerung über die auswärtige Politik zu⸗ 
zuſchreiben. 


Ia hren, auf welche das Geſetz vom 3. November 


zu derſelben mü 
veranlagter Künſter oder ein künſtleriſch veran⸗ 


weſe 2 
welche durch ei, 2 Dorichläge gemacht werden, Der Platz an der Schloßfreiheit ſei durchaus 
derbindungen und durch 
ven und Beſchaffungen die Erweiterung, Ver⸗ 


ihrem Entſchluſſe ſowohl wie bei der Ausführung über den wenig günſtigen Stand der preußiſchen von der Führung der Dampfer⸗Expedition zurück⸗ 
deſſelben zur Seite ſtehen. Für ein Auswande- Finanzen nicht überraſcht ſein. Dies gilt na⸗ 


„Die ſtetige Zunahme der Geſchäfte bei 
ſerichten der Stadt Berlin hat die — 
b eit ergeben, die Führung der Dienſtaufſicht 
En a vn durch beſondere Vorschriften 
1 Eine entſpr 2 1 
wird nen zugehen. 23 e 8 | 
erwähnte Geſetzentwurf befindet ſich gegenwärtig] 1893 mit der größten Eparjamteit verfahren Nichtigteit der Meldung der „Sal . auf 4 


der Kuuſt eigentlich nichts zu ſchaffen habe. 
Was das gaiſer⸗Wülhelms⸗ Denkmal W ſo 


Noſtock, 14. Jaunar. Generauteutenaut Die „Agence de Conſtantinople“ verſichert, dief des Pantoffelmachers Wilhelm Kubitz zu Stol metter 

Graf Finck von Finckeaſtein erklärt namens des Mächte, welche das bulgariſche Ausweiſungsrecht und feiner mit ihm in Gllerzeneinſchaft (open ek 1. mußte. We d ol un Berlin, den 14. Jannar 19001. 

Kommandos des großberzoglich mecklenburgiſchen unterſtützten, nähmen die Gelegenheit wahr, um den Ehefrau, Franziska geb. Dauß, iſt das Kon⸗ Selbſimörder ein geiſteskranter Zollbeamt oll der Deatſche fionds, Pfaud - und Rientenbrleſe. 

15 Heeres⸗Kontingents in einer Zuſchrift au die behufs Vermeidung von Mißverſtändniſſen die kursverfahren eröffnet. Konkursverwalter iſt . a f er ſeiu. Deutsche b⸗Anl. 400 106 60 Schl. Pla- bl 4 % 

I „Mecklenburgiſchen Nachrichten“ auch die zuletzt Auslegung der Kapitulationen betreffs der Aus⸗ Kaufmann S. Frank. Anmeldefriſt: 24. Februar. . ˙ e Bo BL gern 
noh von dieſem Blatte aufrecht erhaltene Be⸗ weiſungen zu regeln. Hiernach Bätte die Pforte, — —L— — ͤ—“-v⸗⸗r Bank de. de. 7% 50% %%% Weser aittesſe 57% HR 

hanptung, daß ein vom meckteuburgiſchen Roms deren unbedingtes Answeiſungsrecht die Mächte Vermiſchte Nachrichten 12 P weſen. BB E n 

f mandanten in der Feſlung Dömitz in Arreſt ge- anerkennen, bet jedem Ausweiſungsfalle die Mit⸗ 5 5 | Oeſterreichiſche 500 Gulden⸗Looſe von 1860. Ie Steeteſeun dz, 59,99 @ | 1 — 

a Berlin. In der Kanzlei eines hieſigen Die nächſte Ziehung findet am 1. Februar ſtatt. "oo 5 6t % Fame 50. 7% 1059 8 


legter Grenadier von preußiſcher Seite durch wirkung der Konſularbebhörde oder einer anderen ä 

Waffengewalt befreit worden ſei, für vollſtändig kompetenten Behörde auzuſprechen, wodurch zu Nechtsanwalts erſchien dieſer Tage ein Mann, Gegen den Koursverluſt von ca. 250 Mark pro de te. st ton 516 Pferde. an 
unbenr findet einem etwaigen Abkommen die entſprechende Zeit der den Mechtögelehrten um Beiſtand in einer Stick bei der Auslooſung übernimmt das Banks Halder ber. 7% 728 eh Ae det de. 4c dea 
Bückeburg, 14. Januar. (W. T. B.) Se. gewonnen würde. Falls dies unmöglich ſei oder Strafſache bat. „Um was handelt es ſich denn?“ haus Karl Neuburger, Berlin, Franzeſiſche ze de 7 405 Slate e % 


Majeſtät der Kaiſer und Prinz Adolf zu die betreffende Behörde nicht interveniren ſollte, fragte der Anwalt. — „Ick ſoll Genen vermöbelt Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie — % 2% 88. 6 = as 


Schaumburg-Lippe begaben ſich heut Vormittag ſo könnte die Pforte unabhängig mit der Ausweis haben,“ entgegnete der Mann, der dem ehren» von 4 M. 50 Pf. pro Stück. aten nene 314% 3 6% Badischer ee en 
kurz nach 9 Uhr zur Jagd auf Hirſche am ſung vorgehen, indem fie die Schlichtung der werltzen Stande der Schlächtergeſellen angehörte. 2 z e de ee Et 
3 en ter F Intiereſſenverletzung der Zukunft nber al bet A Sind . Bien ein. Börſen⸗Berichte. Mia 26, J, ee e nns 
jeſtät der Kaiſer von den auf dem S hloßplatz ließe. F b „ „Na ja, wejen Dumm eit. 5 en e , 5,108 
und dem Schloßwall verſammelten Landleuten, — „Dummheit iſt eine Goltesgabe, für die man ohne F dr . 5 5 05 zd Pes Abbr. 3 500 ae Hamburg. Beute 33% 91,106 
die ihre ſchaumburziſche Nationaltracht angelegt Afrika. dem Schöpfer danfbar fein muß,“ ſagte der Au- 46.50. Ruhig. — Wetter: Sehr ſchön. ee ee | eee e dee 
batten, lebhaft begrüßt. In den Dorfgemeinden, Kairo, 14. Jannar. (Hirſchs T. B.) walt leutſelis, „aber man wird wegen ihres Be. Wiagdeburg, 14. Jaunar. Zucer de bela. ve U, aan | Baier kein Aula äh 
die Se. Majeſtät durchfährt, find Ehrenpforten Doktor Salem arbeitete eine Rechtſertigungs⸗ figes nicht beſtraft. Nach uuferen Geſetzen nicht. rich t. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 19,65 Sil; 10. 4% 1007 6 — 8 1 
errichtet, an denen Landleute und die Schulen ſchrift aus, in der er die anderen Aerzte der fal⸗ Sie müſſen alſo etwas gethau haben, wenn Sie Loruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.00 DE eee er 
Auftellung genommen haben. Der Fürſt zu ſchen Behaudlung des verſtorbenen Khedive pe, beſtraft worden find. Hater Sie vielleicht da⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Fremde onds. 
Schaumburg-Lippe war durch ſein Unwohlſein ſchuldigt. Die ezyrtiſche Regierung ſchlug die mals auch Jemanden vermöbelt?“ — „Det kann 16,40. Ruhig Brodraſſinade I 30.00. Brod⸗ Wehen gg Ange, gro r Mumm. St.-. Odl. 2% 101758 
verhindert, an der Jagd theilzunehmen. ſchon find," meinte der Schlächter, „aber wejen raffinade 1. 29,75 Gemahlene Raffi ade mit Buen.-Mireeen - 20 6 bo. do. aniactb. 5% 97 90 C 
Leipzig, 14. Januar. (W. T. B.) Der a Tummpeit bin ic injefpmmen werden, weil ic Faß 20,75. Cenaglene Melis 1. mit Faß 28,50. „e a 50 e Im we 177 87 
un * iſt beute Nacht e 2 r 2 5 nn W e Diesmal Fest. Nohzncer 1. Produtt Trauſito 1 . B. 5 e den 375, 575 55 15 1551 55 92205 
n der Unterſuchungshaft geſtorben. 2 P : öchte ick det thun, und des omme ick zu \ dat 1 om & 19taliemfhenentes% se z 
Kaffel, 14. Januar. Der Bacht ruckereibe⸗ Stettiner Nachrichten. Ihnen, Herr Richtsauwalt.“ — „Zeigen Die R K ei 9. 3 Markante 920 280 55 de. en —— 
ſitzer Friedrich Scheel, der frühere Kompaguen Steitim, 15. Jannar. Die Stolzeſcheſmal Ihre Papiere.“ 15,20 bez., 15.25 W. er Mai 15,45 bez, mans. Sl ee Ba 
Celters, der Mitbegründer der „Heſſiſchen Mor- Stenographie hat fid nach Gründnug des Der Anwalt durchfliegt die Aullageſchrift 15,47 B. Stetig. 2 1% r e r TATEN Me 
Fabre a; ein weit bekannter Politiker, iſt 74 pommerſchen Stenographen Bundes nach Stelze und erfieht aus derſelben, daß der Schlächter in Köln, 14. Jaunar, Nachm. 1 u G e . , 40 Seas. Webb 888280 
ahre alt geſlorben. im Jahre 1887 (Vorsitzender Kaufmann Wm. einem Rircorfer Tauzſalon zwei junge Männer treivemarkt. Wei en hieſt er Kate 23 75 eee eee 
Dortmund, 14. Jauuar. Der Bergarbeiler⸗ Lemke, Stettin, Löweſtraße 11) ankerordentlich in erheblicher Weiſe mißhandelt haben ſoll. „Iſt do. fremder lor 25.25, er Min 21,30, S eee aeg de. * 
führer Siegel aus Doritielb iſt aus Furcht vor schnell ſelbſt in den kleineren Städten unſerer das richtig, was hier geſagt iſt?“ fragt er. „Ha. Mai 21,30. No g ie hieſi * fo 24 25 Jer en. 
feinen ihm zuerkannten zahlreichen Gefängniß⸗ Provinz verbreilet und hat ſetzt in Pommern die ben Sie die beiden Männer in der That mit fremder "tote 26 250 de Mär 2.0 T Mai 20. Seen 216508 ee 
ſtrafen entflohen. größte Vereins- und Mitgliederzahl anfzuweiſen. einem Stock geſchlagen ?“ — „Det köunte wohl 22,50 afer hiesiger tete 15,25, 5 — et eine 
0 ii ach dem letzten Jahresbericht des Bnndesror⸗ ſind,“ meinte der Schlächter, „aber det ſchadet 18,50. Wi (ot0 64,00, per Mai 60,30, „ Eiſenbabu-Staum-Attlen. 
eſterreich⸗Ungarn. ſtandes exiſtiren unter Berückſichtigung einiger nich, ick will mir ja eben einen Alibi anſchaffen, per Oktober 59,30 1 75 eule 4% 4970 % Duf-Barendac 4% 236.08 
Wien, 14. Jauuar. (W. T. B) Abge- neuerer Aenderungen gegemuärtig { f "14 Wee euer, 4 1 fab 2 143508 
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n Pommern da ſoll't mir auf 30 bis 50 Mark nicht ankom⸗ 2488 

ordneleuhaus. Dei der heute fortgeſetzten Gene⸗ folgende Vereine: Anklam, Kolberg, Greifenha⸗ men.“ — „Was meinen Sie denn eigentlich mit Kaf 1 8. 0 ee ee 1805 3 — Malaz-Gdwigh. 22 nes 2 e 45 Es 
zalvebatte über die Haudelsverträge gab der Ab⸗ gen, Greifenberg, Pölitz ie ag Stargard | Ihrem Alibi?“ — „Ja, wie ſoll ick det wilfen,| Santos per Januar 67,75, per Mär 63.50 r ı 
geordnete Robitſch (Slovene) die Erklärung ab, 2 Vereine), Schlawe, Lauenburg, Swinemünde, — Rechtsanwalt?“ meinte der Geſelle. „Der per Mai 61.25, per Juli 6050. — Beh ‚ter, mea Wirt. Di. e 06 ar N 
er werde, obwohl kein Gegner der Handelsver⸗ St olp, Stettin (2 Vereine) und außerdem wird Gottlieb, wat mein Freund is, hat zu mich je: Hamburg, 14. Januar, Nachm. 3 Uhr. Oi. Sübdcke pe 68408 — 14. 8th 4 158 46 8 


1 träge im Allgemeinen, doch gegen den Handels- das Stolzeſche Syſtem an vielen Orten der Pro⸗ ſagt, ick ſoll uſ'n Alibi ausgehen, dadrauf wäre f Saalbabn 4% 3450 6% Shen end 1% 43468 
E vertrag mit Italien ſtimmen. Stali Tru) vinz durch eiazeluſtehende Mitglieder des Bun- auch ſchon mal fein Konſin frei Fame Frs Nodgucker, 1 "eodutt Pate Seer ee Bohlen, 20 11% . e K 440 b 
} trat für die Handelsverträge ein, h, indem des vertreten, welche die Gründung weiterer wegen komm' ick eben zu Ihnen, Herr Rechtsan⸗ neue Ufance frei an Bold 4 Ja- Balkiſch Gi 3% 63506 | l 
fie eine Epoche der Zollberabſezung inaugurir⸗ Vereine auſtrezen. Jede Auskunft über den walt. In Ihren Schriften hier“ — er deutete nnar 14.87½, per März 15,17 : r Mai Eiſeubahn Stamm- Prioritäten. 
Er einen großen Fortſchritt dedeuleten. Im pommerfilen Bund und das Stolzeſche Syſtem auf die flattliche Bibliothek — „werden Sie 15,40 per Auignſt 15,70 2 M tt. n nenne 85 
5 rigen sprach der Abgeordnete den Wunſch ertheilt geru der obengenannte Vorſitzende des ſchon fo was finden, dafor iſt mir nicht dange.“ weſt, 14. Janmar, Vormittags 11 Ubr. Se Sid l arminn. 0 Miheh 
D einer, Vermehrung ber  äfterreirhüichen | Bundes. beider wurde das Vertrauen des braven|Broputtenmarft. Weizen preishaltend, a eee eee N 
F andelsmarine, ſewie nach Errichtung einer — Die von dem Laudrath des Kreiſes Mannes ſchnöde getäuſcht, der Rechtsanwalt lolo per Frühjahr 1892 10 70 G 10.78 B. Eiſeubahn-Priaritäts- Obligationen. 
2 l zur Hebung der Schifffahrt und Nhede⸗ Nandow unterm 4. Oktober 1890 erlaffene mußte erklären, daß er einem verurtheilenden Er per Herbſt 9,57 G., 9,59 B aer pere re en, le 2 1650 0 
. ei aus. 5 Kreis-Bolizei-Verortuung bezüglich der Veran- kenntuiß mit Zuverſicht eutgegen ſehe. Frühjahr 6,29 G. 631 B. Neumais per Ades sender ee. — — 
Peft, 14. Januar. Die von der „Neuen Haltung und Ausführung von Tellerſammlungen „Na, det ihut mir leid, meinte der Schläch. Mai⸗Juni 5,75 G., 5,77 B. Kobra pe bag. n . Peda ee 20 80 6 
freien Preſſe“ mitgelheillen Refaktienverträge bei öffentlichen Verſammlungen iſt wieder aufge: ter beim Abſchied. „Der Meeſter ſcheint doch per Auguſt⸗September 13,45 G., 13,55 5. — en — onen J 
treten am J. Februar 1892 außer Kraft. ab- | hoben. i Recht zu hab⸗n: bei die hentige Gewerbefreiheit Welter: Schueeſall - > . de. n am ee A 
geſehen von dem das Juland betreffenden Pflan- „.. — Für biejenigen Hausfrauen, die theils aue wird nichte mebr gelernt. Gen Rachgaauwalt, Paris, 14. Januar, Nachmittags. Ber lee n A e e | 
menvertrag. erg theils ae 45 Be ee — — * a doch fufzig gg ter tdemär tt. (Ausangsbericht) EDER de uf r aaa an. 0 — 
indem ie beim Einkauf von for w a man zu einem Links 265 420850 75.405 \ 
Frank reich. Feuer ohne Pfandhinterlegung erhaltenen | anwalt.“ ge . feſt, ver Jannar 25,80, per Februar 26,20, Seren 2 1e 40 e 228 


7 
3 . Mosco- 
iv N März⸗April 26,6, ber März: Juni 2000, , e ee e eee ee 
2 rid, 14. Januar. (W. T. B.) Nach Bierflaſchen an den Verkäufer des Bieres nicht — Zur Keunzeichuun wi Ard ‚ a E. n 3 
F . a der Khedive Ab⸗ P n auf die Sie dan Men Sie 15 Fr RE Ken ei a. Me 8015 ee eee nike N 
5 * Es ’ olge r „bekannt ſind, veröſfentli ie nid Weite sebruar är uu 58,00, per . 4% 1000 % un 3 
„ Wien Bajda if an der dufte i. er. gr Sf Warum Bienen: Bor Tage de neten Zeitung” den e ah. e F ee e ae vr et m * 81“ 
krankt und wird deshalb an den 5 finer Schöffen gericht erſchien dieſer Tage die nenden Fall, für den ihr die Belegſtücke aus 55,50, per Februar 56,25, per März April O -d. 9 
5 Alexandrien nicht theilnehmen. Frau des Tiſchlers G. Die Anklage warf ihr üünem Brieſwechſel mit Herrn Geheimrath Krupp 57,25, per März Juni 57,75. Spire ug S u 2 
= Itallen. ber fi Bierflaſchen, welche mit der einge en Eſſen zur Verfügung geſlellt worden find. matt, der Jauuar 40,00, per Februar 45,50, per dae A 7446 U 
= rannten Firma einer hieſigen Brauerei verſehen Zu Ende des Jahres 1891 erhielt Herr Krupp März⸗April 45,50, per Mai⸗Auguſt 4.20 — IT SFr. 165270 — 
Mom, 14. Januar. Der „Oſſervatore No⸗ waren, angeeignet und den Verſuch gemacht zu aus dem Oſten ein mit der Adelskrone geziertes]“ Welter: Kalt. er E en, Trek siag Ban Sid; 212524 ai 8 a 50 
mano“ veröffentlicht eine angeblich amtliche Er. baben, dieſelben bei einem audern Schanfwirth| Schreiben, deſſen Unter ſchriſt einen Türgerlichen Havre, 14. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. nage SN u a3 = ion, 98069 
0 über das vielbeſprochene Memorandum in Zahlung zu geben. Das Schöſſengericht nahm Namen trug, der aler leider nicht publizirt (Telegramm der Damburger Firma Peimaun, et e 7 Fate 2 2 f 
lchis in Sachen des Peterapfenuigs. 8 pi Rückſicht darauf, daß die Angeklagteſwird. In dem vier Seiten lauzen Briefe geht Ziegler u. Komp.) Kaffee good average bertel 527 ans reiben 11306 
| L nicht, und 53 der Papſt niemals ‚id in guten Vermögensderhält⸗ die Verfaſſerin in herzbewegendſten Worten Herru Santos per März 78,25, per Mai 76,00, per — = * 
A artiges erhalten, Die Erklärung enthält berbe Ke: ehe i . Krupp um eine Unterſtützung für eine September 74 50. — Ruhig. 7 u 8 8 — Mei” 
ſtand und verur⸗ ben, Ae aißzrige e Saumaz, deen n B. S 1210 ei 
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Bemerkungen über Folchi. 1 D lasgo 
0 En m i theilte dieſelbe zu 1 Tag Ge; dem n BEN Gl f | 
en und Irland. fängniß. die behauplet, debe Willen der eb een en — en 
dom, 14. Jauner. Der „Standard“ — Zentralhallen. Mit einem auge lten, „das ich bier bor Augen hace, kaunen 0 — 
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irt aus Odeſſa, das Ausfuhrverbot für erleſenen Spezialitäten⸗Euſemble wird am S Sie, Herr Geheimrath, der Sie überall in 5 f N Dia Nun · eee 10080 6 
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ch dieſen Weg nichts weniger deuree. 
Inte ich einen Theil meine fran ku 2ſt 

r mich behielt und von dem Weiter rkoufe 
bſtand nahm, folgte ich der zwingen Noth⸗ 
wendigkeit, weil ich zum Wagen kein Geld mehr 
beſaß. Daher fühle ich auch keine ewiſſensbifſe, 
bis zu einem gewiſſen Grade noch Grundeigen⸗ 
thümer zu bleiben. Was ſpäter geſchieht, müſſen 
wir erſt abwarten. Nun, Fräulein O'Kelly, 
welchem Kiel: unterirdiſchen Gebäude wünſchen 
Sie einen Beſuch abzuſtat ten?“ 


Jetzt bogen Sie in einen Seitenweg ein, der 
ſo holprig und ſchmal war, daß ſie ſich ge⸗ 
zwungen fühlten, abzuſteigen und neben dem 
Pferde einherzugehen, während der Wagen über 
Steine und durch tiefe Löcher fuhr. 


„Ich möchte eine Frau Conneely beſuchen. 
welche hier in der Nähe wohnen ſoll. Neulich 
ſah ich ſie unterwegs und ich verſprach ihr, ſie 
zu beſuchen. Ah, da iſt der junge Mann, 

elcher ſie begleitete. Dies muß ihre Wohnung 
fin. 

Ein buſchiger Kopf kam aus der Höhle unter⸗ 
halb des Hügels zum Vorſchein und eine Stimme 
ſprach im irischen Dialekt: 

„Es iſt die junge Lady ſelbſt welche zu uns 
kommt. Meiner Seele! Aber ich wußte es, 
daß ſie nicht zu den Vergeßlichen gehört!“ 

Zu gleicher Zeit ließ ſich das ſchmerzliche 
Wimmern eines kleinen Kindes aus der unter⸗ 
irdiſchen Hütte vernehmen. 

„Befindet ſich das Baby noch nicht beſſer?“ 
fragte Marcella den Eigenthümer des buſchigen 
Kopfes, welcher, nachdem er einige Sekunden 
Er war, wieder zum Vorſchein kam. 
nur noch im Himmel beſſer werden,“ ſa gte de 
Jüngling, das wilde Haar aus der Stirn 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


24 Nachdrucke boten. 


Sie ſelbſt in ihrem Stadium allgemeiner Un⸗ 
wiſſenheit, die ſie in ihrer Unſchuld für ihre 
Stellung als Herrin und Lady als eine ganz aus⸗ 
nahmsweiſe hielt, fühlte ſich geneigt, ſich Jenen 
vertrauensvoll auzuſchließen, die ihr Vorbild und 

tütze fein konnten. Andrerſeits wußte fie aber 
auch, daß ihre Erfahrungen von dem Kummer 
der Armuth fie in ihrem Bemühen ganz beſon⸗ 
ders unterſtützten. Sie empfand den lebhaften 
Wunſch, ihre eigenen Kräfte zu Nutz und From⸗ 
men derer, über welche ſie durch das wunderbare 
Schickſal geſtellt, zu verſuchen, ehe ſie die Zügel 
ve den Händen gab, welche fie kaum erſt er⸗ 

„Sie wollen mir doch nicht zen Rath geben, 
fofort Ihrem Beiſpiele zu folgen und meine 
Pächter plötzlich Alle in Eigenthümer zu ver 
wandeln ?“ ſagte Marcella zu Kilmorey. 
„Ich rathe Ihnen, Nichts zu thun, ehe Sie 
fi) nicht mit eigenen Augen von dem Stande 
der Dinge überzeugt haben. Viele Ihrer Leute 
ſind vorläufig überhaupt noch nicht fähig, Eigen⸗ 
thümer zu werben, ehe der gegenwärtige Stand⸗ 
punkt des Kaufgeſetzes nicht verbeſſert iſt. Sie 
würden genöthigt ſein, das Geld, was zum An⸗ 
kaufe Ihres eigenen Grund und Bodens erfor: 
erlich iſt, dem Käufer ſelbſt vorzuſchießen und 
Pater zur Sicherheit der Rückzahlung Hypotheken 

kauf zu nehmen. Dies iſt in faſt allen Fällen 


räulein, ich glaube, dem Kinde kann“ 


trede iu die 2 Dame ein lund einzutreten 
„Nur bitte, gutes Fräulein, ſagen Sie das nicht 
der Mutter des Kleinen.“ 


Marcella vermochte zunächſt nicht das Geringſte 
in der Hütte zu unterſcheiden, weil der Rauch 
welchem der Korb über dem Schornſteinloche 
keinen genügenden Abzug gewährte, den ganzen 
Raum erfüllte. Allmählich gewahrte ſie jedoch 
eine Frau, die vor einer Art Wiege, einem alten 
au zwei Stangen befeſtigten Torfkorbe kniete, und 
ſie hörte die abgeriſſenen Worte, welche halb wie 
Schmeichelton, halb wie das herzzerreißendſte 
Stöhnen klangen! 

„Sei ſtill, mein Liebling, o, ſei ſſtill, Mutter 
kann Dir ja nicht helfen! 

Marcella wartete einige Augenblicke, dann legte 

fie ihre Hand auf die Schulter der Frau. Es 
liegt ein großer Unterſchied zwiſchen einer leiſen 
Berührung und der anderen, gerade wie zwiſchen 
wei janften Stimmen. Der Druck der fünf 
ingerſpitzen kann grauſam oder zärtlich, kalt oder 
ungemein ſympathiſch fein. Marcella's Berüh⸗ 
rung fand direkt den Weg zu der empfindſamſten 
Stelle des Mutterherzeus. 
„Was fehlt dem Kleinen? Was können wir 
für ihn thun?“ flüſterte fie neben der armen 
Frau niederknieend und fie mit einem Arme um 
ſchlingend. 

„Ach, es iſt nur der Hunger, Fräulein — er 
kann die „gelbe Koſt“ nicht eſſen, und ich habe 
nichts Anderes für ihn. Seit drei Tagen haben 
wir keinen Schluck Milch mehr im Hauſe.“ 


In der nächſten Minute wärmte Marcella 
etwas Milch, welche ſie in dem Wagen mitge 
bracht, und reichte ſie der Mutter, die, nachdem 
ſie einen vergeblichen Verſuch gemacht hatte zu 
ſprechen, wieder über die Wiege geſunken war 
und mit ihren hageren, braunen Händen das 


„Es wird nur Erſchöpfung ſein, denke ich,“ 
ſagte Marcella, „und die Hilfe kommt noch nicht 
zu ſpät. Laſſen Sie mich verſuchen, dem Kleinen 
etwas Nahrung einzuflößen.“ Und die verwirrte 
Mutter leiſe zur Seite ſchiebend, nahm Mar 
cella das Kind aus der Wiege, ſetzte ſich auf 
einen Stuhl und begann die trockenen, dünnen 
Lippen zu befeuchten. Der bleiche Mund bewegte 
ſich iuſtinktiv und nahm allmählich die ernährende 
Flüſſigkeit auf; nach einiger Zeit ö ete das 
Kind die Augen und ſchien ſich nach 42) r Nah⸗ 
rung umzuſehen. In einer Viertelſtu e ſtand 
es merklich beſſer um den Kleinen. roßben: 
behielt Marcella noch das Kind auf dem Schoße, 
ſtreichelte es und gab ihm wieder zu trinken, 
während die Mutter ſie ſprachlos beobachtete unt 
nicht wagte, das Thun des jungen Mädchens mit 
einem Worte zu unterbrechen, als ob ein Enge! 
vom Himmel herabgekommen wäre, das Schick 
ſal des Kindes in die Hand zu nehmen. Der 
hochaufgeſchoſſene Jungling mit dem Krauskopfe 
ſtand dabei, die großen, hohlen Augen auf Mar- 
cella geheftet, den Ausdruck innigſter Verehrung 
auf dem bleichen Geſicht. Als das Kind endlich 
in einen natürlichen Schlaf zu fallen ſchien, 
legte Marcella es in die Arme der Mutter zurück. 


„Die arme Frau preßte den Knaben convul⸗ 
ſiviſch au ihre Bruſt, als ſie den Platz einnahm, 
von welchem ihr Gaſt ſich ſoeben erhoben, und 
ohne einen Verſuch, ihren Dank in Worten ans: 
zudrücken, preßte fie Marcella's Kleiderſaum an 
ihre Lippen. 

„Ich werde Ihnen dieſe Flaſche Milch hier 
laſſen und morgen mehr ſenden. Vielleicht 
kommt Mike, ſie abzuholen,“ ſagte Marcella, dem 
jungen Mann in's Geſicht ſehend, als ſpräche ſie 
eine perſönliche Bitte aus. 

Mike's ſchnell bereitetes: „Das will ich gern, 
Fräulein,“ erſchreckte den jungen Mann beinahe 


Augen und ſah dann m einem Blick voll ehrer⸗ 
bietiger Verzückun! zu Marcella nieder, welche 
nunmehr auf dem dürren Raſenplatze vor der 
lenden Hütte ſtand und nach Kilmoreh Umſchan 
hielt. Dieſer fütterte Pater Daly's Pferdchen, 
während er über Bo. änge in der Hütte, ſo⸗ 
weit er ſie geſehen, nachdachte. N 
Das Schwein, welches ein anderer Zeuge der 
Sceue in der Hütte geweſen war, kam nun eben⸗ 
falls heran, um die Dame abfahren zu ſehen. 


„Weshalb verkaufen Sie nicht lieber das Thier, 
als zu hungern?“ fragte Marcella den jungen 
Burſchen, während der borſtige Vierfüßler grun ⸗ 
zend neben ihr ſtand. Ob er jedoch in ſeiner 
unverſtändlichen Sprache Vorwürfe oder Dank 
ausdrückte, wer vermöchte das u ſagen? 

„Sie meinen das Schwein Fräulein? Das 
iſt unſer nächſter Pachtzins. Es iſt Alles, was 
wir hier auf den kalten Berge übrig ehalten 
haben. Wenn das von uns fortgeht, dann können 
wir ihm nur gleich Alle folgen, obgleich unſere 
Herrſchaft uns nicht fo vergnügt in die Taſche 
ſtecken wird.“ 

Marcella lachte bei dem Gedanken, wie ſich 
Mike und das Schwein in ihrer Taſche aus⸗ 
nehmen würden. j 5 

„Ich werde es Ihnen abkaufen,“ ſagte ſie 
„und Sie können es für mich halten, bis Ihr 
Derr es von Ihnen verlangt. Das Geld dafür 
werde ich Ihnen morgen geben, wenn Sie kom⸗ 
men. Den höchſten Marktpreis. Wer iſt übri⸗ 
gens Ihr Herr?“ 


ortſetzung folgt.) 


— 


das, was ich gethan habe, und augenblicklich finde! ſtreichend, während er aus feiner Höhle heraus⸗kleine gebrechliche, weiße Geſchöpfchen umfaßte. ſeibſt. Er fuhr mit der Hand über die feuchten 


Für den Arbeiter Hermann Köpnick in Bredow 
gingen ferner ein: A. B. 1 Mk., L. D. 2 Mk., H. M 
1 Mt. H. M. 1 Mkt., J. Sp. 50 Pf.; im Ganzen 
bis jetzt 39,30 Mk. 

Für die vertriebenen ruſſiſchen Juden gingen 
ein: A. K. 3 Mk., H. K. 6 Mk., S. J. 6 Mk. 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen 

Die Expedition. 


Die Hof⸗Gebäude des hieſigen Schloß⸗Pfarr⸗Grund⸗ 
zes, Gr. Ritterſtr. Nr. 3, ſollen zum Abbruch verkauft 

en. 

Die Bedingungen find daſelbſt, Erdgeſchoß rechts, bei 
Herrn Lehrer Sydow an den Wochentagen Vor⸗ 
zu von 1 bis 4 Uhr, Nachmittags von 8 bis 4 Uhr 

ehen. 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Abbruch 
der Gebäude, Gr. Ritterſtraße Nr. 3“ find ſpäteſtens 
bis zum Freitag, den 29. d. Mts., Mittags 12 
Uhr bei dem Kun Lehrer Sydow abzugeben. 

Der Gemeinde ⸗Kirchen Rath 


en 
der Schloß⸗ und Marien⸗Gemeinde. 


Ortskrank enkasse 


Grabow a. ©. 


Zu der am Sonnabend, den 16. d. Mts., Abends 
um 8 Uhr, in Diekow’s Restaurant, Breite⸗ 
ſtraße, ſtattfindenden 


Außerordentlichen 
f General = Berfammlung 


I. Teige'ſche 
Sterbekaſſenge ellſchaſt zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 


Am Sonntag, den 31. Januar d. 38, Nachmittags 
4½ Uhr im Eiskeller⸗Reſtaurant, Breiteſtraße 16, 


ordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung. 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Ge⸗ 
ſellſchaft 


2. Rechnungslegung des Rendanten. 

3. Ertheilung der Entlaſtung. 

4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. iu 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. Otto- Schüler. 


Wir haben unter Leitung tüchtiger Lehrer Unterrichtsz⸗ 
Curſe in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, ſowie 
n der doppelten Buchführung eingeri 

Das Hor prar beträgt für den engl. und franz Unterr. 
pro Monat (bei 8 Unterrichtsſtunden) 1 8.—, für den 
Unterricht in der doppelten Buchführung für den ganzen 
Curſus A 12.— 

We Luna ee in einem Klaſſenzimmer der 
to⸗Schule ertheilt. 

Die Theilnehmer brauchen nicht Mitglieder des 
Vereins zu ſein. 

Der engliſche Unterricht beginnt am Montag, den 18. 4 
d. Mts. Weitere Auskunft ertheilt gerne unſer ſtelldv. 
Vorfigende Herr Max Krüger, hier gr. Pafabie 
Nr. 87, und wollen ſich Reflektanten bei demſelben 


. 


und eine große Anzahl einzelner Roben von hellen und dunkeln Stoffen, ſchwarzen rein- 
wollenen Juntaſie-Stoſſen und Grenadines, Mousseline de leine und Parchends 


zu Sehr billigen herabgesetzten Preisen. 


ee hiermit die gewählten Herren Kaſſenvertreter baldmöglichſt anmelden. Der Borland, 
ein 7 

NY — ae dns Ganz beſonders empfehlen wir Poivieehnische Gesellschaft. chnische 0 IM 
Ae 9 
Erhöhung Deo Glerbegeibes, N 4 a Te mir Juu 
Verſchiedenes. Der Borland, ee 8 fi E n 0 — ł E ©» Freitag, den 15. Januar, Abends 8 Uhr 

3 | 66 er Herr L. Sauer: Weber Aluminium. 

{ hie! & zen. 7 1 er 

Slenographie! G von schwarzen, farbigen, gestreiften und gemusterten Seidenstoffen — 

Der unterzeichnete Verein eröffnet am Montag RX 7 . 10 ar in 2 
0 Untersiötös@urtus in 2 3 von 2 bis ib) Nel er zu seh: billigen Preisen. mit nur Prima⸗Boden in guter Lage, im Werthe von 
"Seo irc ſchen St amtlich ranbie. n r 3 4 ae rn — 8 

Ze en enogra . aufen geſucht. Gefl. erten nur bon 4 
5 ener Bug wi Art 1 are 8 an Chr. S — Halberſtadt. 4 
enogr oche in 7 
onorar WW dh uu Lehrmittel, Anmeldungen be Grund ſtück geſucht 3 
Begin des Unterrichts im Iinterrichts Lokal oder vorhe * 1 x, . d, etwa 3 bis 4 R 
; r in Stettin od. Umgegend, et 7 
bei Daufmam Alb. Lettow, Preußischeſtr. 17. „groß mit Waſſerfront und in mögkichft 5 
Stenographiſcher Verein zu Stettin, 72 „barer Nähe der Eiſenbahn. Geſl. Anerbietungen 
| Softem Neu- Stolze Mönch enftr. 20— 21. Rudolf Mosse, Sletin. 
. ee 9 


Ausverkauf 


Nützliche Bücher! 


für 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 
Von liebelader. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 


Preisermässigung 


sämmtlicher Leinen und Baumwollwaaren. 
„Hannöv. Hausmaecher leinen: 
tarkfüdig, eigengewebt ½ͤ Stück 7,50 Mk. 
Feinfädig, Creas ½ Stück 10,00 Mk. 
Hemdentuehe: | 
3 etm. breit, kräftige Qualität d. St, 5,00 Mk, | 
3 stark u, feinfäd.d. St. 6 u. 7,50 M. 


ertD. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 


Licherunterricht "ob; Baden, 
Webers Postschule, Stettin. 


dulden erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Rordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 


5 


N 1 2 
Betttuche für Bezüge: | Proſp. frei Director Weber, Boftfeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 h 

2 Elle breit feinfädig Elle 50 Pf. 1 — 2 — — — 

2½ Elle br. extra stark f. Laken Elle 60 Pf. d e y * ilitär-Pädargeium gr — 1 38 fung 
. . Warchechte Bezügenzeuge: A KI 1 ch h II dUa>UL> - i : 
i 2 — beste Qualitäten 25 u. 30 Pf. U em Me en N Di . Fi h er hg 3 2 

ederdichte Inletts: 2 
Gran roth 25, 30 u. 40 Pl. Rosa, roth gestr. 45 Pf. Von Ir. T. 180 er, National⸗Briefſteller, Deutſcher 


Von Uelelader. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
zer Die beiten Werke ihrer Art. 
Vorräthig in guten Buchhandlungen, ſonſt von 
Angnſt Schultze 's Verlag, Berlin. 
Friedrichſtr. 131. 


Fertige Laken ohne Nath Stück 1,50. 
Damenhemden ·˖ 
aus vorzüglichem Hemdentuch Stück 1.00, 
mit Besatz, aus bestem Hemdentuch 1,25, 1.50. 
Herren-Naeht u. Oberhemden 
Gerstenkornhandtücher ½ Dtz, 1,50 
Stubenbandtücher, Drell- Gewebe „ „ 200 
Damasthandtürher “ Elle br. 2 Elle 
lang ½ Dtz. 3,00 Mk. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Konkursmaſſe, 
Schulzenſtraße 18, beſtehend in 


Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben-Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siebe. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina- 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
43 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 
der Pensionäre en. 33 
LL 
Sanitäts-Colonne. 
J. Am Sonntag, den 17. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 
findet in der Turnhalle, Fichteſtr. 3, die erſte dies⸗ 
jährige Uebung der Colonne ſtatt. 5 
Die dazu von dem Vereine kommandirten Kameraden, 
ſowie die alten Mannſchaften treten ſämmtlich an. 
Mündel, 1. Führer der Colonne. 


Slenographiſcher-Verein zu Stettin 
Syſtem Neu-Stolze. 
Heute Abend 9 Uhr Sitzung. 


ve „Sprachkunde fei Grundlag“ Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei were a 


ert.) 1 
8 geläufige Sprechen 1 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen n. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen ' 


Clehtriſche güutewerhe und 5 
jaustelegraphie 


illustrirten Be Neuanlagen ſowie Reparaturen empfiehlt ſich bei Vorſtandswahl. br 2 erreichen durch die in BE 
N : pr B ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 
Pracht Catalog Anfihereng ſauberer Arbeit bei billigſten Preiſen 5 2 7 Auff volk. Orig⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
N nter Garantie a Vorläufige Anzeige. Touſſaint⸗Langenſcheldt Probebriefe & 1 Mk. 


E ba Det senden. 
rinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Pjano- ; 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Acoordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


IH. Behrendi, 


Import, Fahrik- und 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonnabend, den 6. Februar cr., 


in den Räumen der Abendhalle (Börſe): 


Masken⸗Ball. 


Beginn deſſelb en Abends 7½ Uhr. 
Fremde können als Theilnehmer am Balle einge⸗ 
führt werden. Der Vorſtand. 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 

ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 

nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 

(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 

Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 

zösischen gut bestanden, 


Wilh. Steinber 


Robert Sitz, 


r. Domſtr. 17. gr. Domſtr. 17. & 


JAPAN S014 


zur Würzung u, Kräftigung 


Schleſ. Schulſeder 


0 


rade-Marke. 
Me N-Spur 


8 
Su 
5 


Export-Geschäft 8 | "Munken, Fisch ete. Nr. 6 1,00. 
Berlin — Friedrichstr. 160. 8 Puppen, Br . Droguen- und Colonialwahren-Geschäften, e Gum: u re a a 9 
. — En-gros Lager für Ost- und Nordwest- Deutschland: P uſtr | g die be e chu Be 
Uri „ sinkahl W Ap pel Conserven u. Delikatessen En-gros, Hannover. Ane tee ee de Vorräthig i. jed. beſſeren Papierhandlung, ſonſt direkt d a 
An Oberſchleſſce Steinkohlen = N ae . Bal. bo ilh. Steinberg, Breslau. 


'GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT : +. 0.44»: Brätinung . 


Kranke und Reconvaleseenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Linderung vi Reizzuſtänden de Athmungsorgane, bei Autarrb, Reuckhbuſten ee. Preis bro Flasche 75 Mennig und 150 Mart 


Weboren: Ein Sohn Herrn Paul Bierhals 7 . 

. Gehe eben; Herr Wilhelm Nubert [Greifenha 
au re Bollow, geb. Zeek [Bergen]. Herr Kauf: 
ann August Friedrich Mewes [Stargard]. „Herr 
vn Georg Briefe [Zanow]. Herr Wilhelm Jouas 
Prenzlau]. Herr Conditor Wilhelm Rennebarth [Stolp]. 


A; Sch warts, Stettis 
* S 


i Halifaxs 
S e en 


err Fritz Heinrich Guſtav Puttkammer [Starkow!]. Malz-Extract mit Eisen 2 Malz- Extract mit Kalk. N Schraubei-Schlittschühem. Bi 

3 2 5 es Erf Rachitis ( liſche Krankheit) soeben ; "Tegeiebridhfie- D eine Freundliche Wohmma 5 1 

Kei Wirihſ 0 aft 375 Mor guter Boden, nah er armuth Kelch uch de verocne: werben — eis dee Flasch 1 und. Start — 1 2 — ber Kindern, "reis pro Flaſche 1 riedrichſtr. eine freundliche Wohnung dn 
ine Wirthſcha orger e 


En Stub K ſtändige, ordentli 
dernſvrechauſchlub. Schering's Grüne“ Apotheke, Berlin N. Chaunce-traie 10 Leute zu a Kühe an anftändige, orden ch 


Diner Bahn will ich wegen Alter verkaufen. Hypotheken Niederlagen in faſt — — und — — 5 & Näheres Kirchplatz © 3, 11 Tr. 
deſt. Offerten unter W. D. erbeten in der Expedition EE e eee = EDEN 


— Möbel Spien el und Polſterwaaren ; 
nur gute gediegene Arbeit, 22 in größter Auswahl zu * billigen Fabrikpreiſe. 


Beabſichtige 25 bis 30 Morgen Acker einer kleinen? 
Stadt, 2 Gastwirihschaft mit 83 vr auch Theilzahlung eint bel zöbel-Fabrit und Reparatur- 
Frauenſtr. 20, G. CizelsKkKy. - 


Acker auf dem Lande zu pachten. 


eee eee e eee 


0 ae an die Expediton dieſes Blattes, 1 Treppe. Sdlelermeiler Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 
Am II. d. M. beginnt I ill | | Fee Bogenlampen, 

der Verkauf von 120 y ektromotoren. 
& x er 0 ſchmöaglichſt verkauf 
4 Stück volljähriger I. obere © ch u lzen ſt r aß e 5, N in 5 60 ah ef te 1 P. ei erkaufen 
Claſſe Reit u. Wagen: am Kohlmarkt. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
ee (an enaliiche) Montag, ee ain e d ih: ard eee Gate a 
5 auf meinem Beſitz zu den £ ware une Tuffen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elektrotechniſchen Verſuchs⸗Station 
i = ut Neuſtadt a. 11 Jaunar el dun Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 
* Oſſe. 0 
4 


bis Fabrik für Elektrotechnik und 
Maſchinenbau Bamberg in Liquidation. 


Deutsche | 


Adolph Behrend. 


Eine noch gut a = 1 zum Abbruch ſuch 

8, Pritta b. Swinemünde. 
' Ein ordentlicher ee mit guten Zeugniſſen 
ſucht — als Unternehmer für die Sommerarbeit 


Abreſſe: Michael Wiſnewski, Alt Hamionken 
bei Hardenberg in Weſtpreußen. 


CCC —T—T—T—T—K—K TR TU TEE 
G 45 1 u 3 bis 5% 8 

1 Hypothek. zu jedem Zweck, ſofort ER 
für Jedermann nachweisbar. Adreſſe D. C. lagernd 
Berlin⸗Weſtend. 


. G@ummi-Arükel 


1 Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
pold Sehüssler, Berlin SW, Anhaltstr. 5A 

Preisliste gratis und franko, 

Suche zum I. April einen e i 

inſpektor. Gehalt per Anno 360 . e 

Lehmann, Dom Lüskow Ju 8 Wollin 


* 
\ 


Seentas I Antiskla verei-Botterie. 


= Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar, 
17. Januar Haupttreffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 ete. 
S Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. 5 


1892. Original- Loose J. 4%, J A, J. 8,40, l 4.20 Mk, 
(Porto und amtliche Liste 80 Pre.) empfiehlt und versendet 
Wir bringen zum Ausverkauf Reſtbeſtände der letzten 2 — 5 
Saiſon zu thatſächlich bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um Ri D * Lewin, Bank und Loller ie Geschäft 
für die demnächſt eingehende neue Sommer-Waare auf alle Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 
Fälle Raum zu ſchaffen, weshalb wir auf dieſe Gelegenheit Telegramm-Adresse: 


1 — 2 Idquelle Neustrelitz. 
wecks vortheilhaften Einkaufs von Schuhwaaren beſonders für Berlin: Goldquelle Berlin“. — für N Neustrelitz: „Go 
hinweisen re 5 5 N * per prompte Verzandt der Loose MR 


Reuss & Gemballa, 
obere Schulzenſtraße 5, am Kohlmarkt. 


PAR 5 — EN “ 5 


CC 


* 


= 


Grosse 


Lotterie zu Danzig, 


Ziehung am 11. Februar d. J 


1000 Gewinne 


Hauptgewinne im Werthe von: 


10 000 Mark, 
3 000 Mark, 
3000 Mark, 


Ein ſolider, tüchtigen Saub. arb. Handnähkerin a. Hoſen verl 
b gi R. Warsany, Magazinſtr. 2, 4 Tr. 


Bi E 1 fa 2 1 e * Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


5 1 | u 8. i 

45 2000 Mark, an > 0 Eppmann's Panopticum, 
3 1 000 Mark, 5 Tüchtige Arbeit Weener 16. 

5 u. ſ. w. u. ſ. w. — i a — 8 ns: u ige rbei erinnen 975 e pf 

3 Loos SE a 1 Mk. yi Setzer U. A Maſchinenmeiſter auf zugeſchnittene feine Knaben⸗An⸗ Vereingbiles ind ia alen Getier gratis zu haben 
75 25 Boole für 2 Mark findeu bei zufriedenſtellenden Leiſtungen dauernde und angenehme Condition in einer großen Druckerel Sachſens. züge finden bei höchſten Löhnen ſo⸗ a 


Reiſegeld wird vergütet. Offerten unter H. 3561 an Hassenstein & Vegier A. -G. Berlin 
jorort erbeten. 


fort dauernde Beſchäftigung bei 
Richard Braun, 
Breiteſtraße 15. 


"find zu beziehen durch 


I. A. Schrader. Haupt-Agentur. 


unover, Große Packhofſtraße 29. 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend Mohr Preiſen): 


Othello, der Mohr v. Venedig 


Othello — — — — — — Herr Dir. F. Gluth. 


Antiselaverei-Lotterie. | Ein freundl. möbl. Vorderzimmer 
7 85 3 0 
Hauptgewinn 600000 Ak. zr. Ziehung 18.—. 23. Januar cr. ien ode pier z . 1 Kai er arten. 
vo 72 Us 3.0 e e 18 2 
| Für Untoften, 2050 2 Liſte 5 Ber — * i war. Fi U sk - Bälle 5 15 
a Bankgeschäft. Ir a 0 0 0 ö . ' 
2 n Wollstein. Berlin, . 80 Fabriklager der Nürnberger 


e eee Gold- u. Silber 


Manufaktur. 


» Größte Auswahl zu Original 
Fabeifpreifen in: 


Ein SIERT! der 3 8 u ei pril 90 Stelle 
Stü er Hausfrau oder Geſell amilien⸗ 
Anſchluß erwinicht. Gefl. Offerten unter II. 30 in 
der Expedition dieſes Blattes Kohlmarkt 10 erbeten. 


= @lummi-Yarren 


aller 


Direster Import von 915 925 t 
brikationspla + A Beeler 
ſchloſſene illuſtrirte en: 2 175 

E. Kröning, Magdeburg. 


> II. Susenbeth, Stettin 
5 Papenstr. 3. — Telephon 242. 


Selen: Se, den 15. 
9; Januar 1 
15 großer 


lache. 
1 


u 


— 2 


— 


SEN Stempel, Schablonen u. 
. 


Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend 


Lahnband, 
% _Petschafte jeder Art i e 8 ze R Gim * i 
8 Special.; Cliches. //7 diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab Zu 3 . Unmaskirten iſt Si ‚Theitaßme, ic, ur At ie 7 
II 3 ö ve v S n, führung gelangen verſchiedene Beluſtigungen ſowie großes 
b der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu glitter Nad Huſarenreiten zu Pferde u. J. w.. Die ſchönſte Yerreits 
* e a N en el N und nn Ihn RR 
8 2 . re, Zeichen { mn roße i 
Echt ungar. Ge birgswein. Er Steine . Veldnaſſe Hierauf gemüthliche Kaffeepanſe mit ſelbſt⸗ | 
Alter weißer Tiſchwein Vit. fa 0,45. N Schellen gebackenem Kuchen. Eine Maskengarderobe iſt im Lokale 
da. „955. N Münzen 1 afgeſtelt. Anfang des Balles T br. Seen ladet 
Moorer (milde) Beſſertwein sa 0565. Sahne —— ein Fritz Mauss. 
Riesling 1872er 1 „ 0, 75. 5 5 Quaste E | 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein Bommeln, | | 
(fett ſüß) „140.1 Er one, —_ A | 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts, Zinnſchmuck, 
Verſaudt in Gebind. v. 10 Lit. angef. ‚genen 0 RER” Diademe u > 
Nachn, o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber u. Colliers, 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Nb. R Armbänder, — Fi Heute und folgende Tage: 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. N ; Ohrgehänge, 
Ig. Spitzer W w., Pre urg (Ungarn). R e — Ti Tyraler Co N ze 
ſowie die neueſten Ma sken bilder. ) + 


Mei ngärtner und ucnercteugtltker. a 


N 
1 0 Feibhn sch, er — — Damen und 3 Herren.) 


Eutree 25 Pfg. 


‚untere ORT, an 1 ti kt 3 » 2 1} 1} | 
Sun ei u Melliner Stadttheater. 


gewähre extra 5% Rabatt. 


1 Gan ſe federn 8 ftattfindet. Jeder Artikel iſt ſtreng reell und äußerſt billig 


berechnet und zur gefl. Orientirung der werthen Käufer mit 
1 1 % 20 5 und b t 5 
7 3 Dieſe grauen a 2 5 der Auszeichnung deutlich verſehen. 


itag, den 15. Januar 1892: 
No ER ln Zum 4. Male. Novität. 


283 


. Hinſicht weiße theure Gänſefedern. Verſandt in 


ee 


— 1 10 Pfd. geg. Poſt⸗ Nachnahme. 313 G 1 O 5 ft a Ö { E u FT. 
Stargarder enn! 0 ewins Y Chocoladenbruch, Pi. 1 Ml., 5 . m. hen 5 
®& eife ns Mi 1 ede r lage Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Dig. x I 2: Sensationelles X 


Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori- 
L. Karlowsky, denein-Fruppe. DasGrofjartigiteder Neuzeit, 


niker⸗Trio: Max Ie Glatzer und 
große Domſtr. 14—15, 2 75 : N | 


Bonbon. C Gonktuten- und Honigkuchenfabrik. 5 Größter Erfolg — Saiſon!! 
Soubretten: Felice Kassandra deutſch, 
. RA a M a 5 e 8 2 Mile. Ciatrette frauzöſiſch, Sisters Rose 


f S 
j n haben Roſengarten 74. engliſch, Franziska Norman international 
e eee Wake I. Bier i Vea SaSe x Fer en Wee angenommen. u. A. m. Auftreten des geſammten Spezialitäten: u. 
billig abzugeben Prima geräucherten Künſtler⸗Perſonals. 


(NI. ee 
1 1 8-9, 


77 u. gelbe Talgtorufeife ee 0,209, 5 Pfd. O, 0% 
e ausgetr. Hausf.! 2 Pfd. 0,34 25 5 8 — 


im alten Rathhaus. 


1 


Kreſſmann s Hof, 3 x 8 Sonnabend nach der 
Brennholz . W Crümhof. mean hen, Scharen, eie ana | 
er 50 oralen Bere easter fir DE 9,0 e  Bellevue-Theater. } 
& > Auminium-Schlüssel 30 40% laschen Dopyel-Malzbier für ME. 3,00, | amerikaniſchen Speck eee 
llend I a 5 4 t ksthümliche eretten⸗Vorſtellung bei kleinen 
HH . ini | Einzelne Suchen 1 eee e e ‘en Verkaufs ee "ot 5 Win kel, E 5 Vr Jain &. 50 Bin) 
2 5 Breiteſtr. 11. a yr. 
vorräthig bei ellen zu haben. 
Ä Schwartz, 2 ana Otto Fleischer. Kaijerpanoramal aka Lac 
05 C war Z. ſowie 1 Volksthümliche ae 5 hen Preiſen 
6 Coloniallotterie , „ , "0, auscre zu 2˙½, 1½, 1 Mk.. Königsthor. (Parauet 5 
Sr Domiie 23. - Semi 6A Kaselow, zeit, | Al Sprien. Hl |  Grälin Ten. 


